


Die Verkehrs- „Ose" des Herrn Oser
bs zeig! die Miß .% 5, ah guck'.
hell .Bahnübergang bei Unheilhin k".
(Blatt 3- .Abbildung 7
da sieht's ganz deutlich so geschrieben).
I )ie F leisefrmann Flink naht Irrun
der Opel knapp erllrlrtllelt kann.
11er Fahrer ist mich ganz befangen
=rad ' ist 's nodl efrunal gut gegangen,
Wie das so ist bei 1lauprbeh istrerken
hier fahr n die Züge nirflt wie Stilltet keu-
1'nd Innil im Bahnhof flohenbruck
bestimmt nicht hält ein jeder Zug,
wird dann die Durchfahrt schnell genommen
und FU kann's leicht zum .israehen" knmmeu.
Mein lieber MIBA-Freund F1, I7ser
hier nun ein Rat IgewiR kein böser!-
Verweis: die Bahn in ihre Schranken,
dir Autelahrer s.ern's Dir denken!

I ielnlut l'teitter, I)nrmlund-Srhi'in•n

Allerletzte Meldung - allerletzte Meldung

Nix is mit .,sofort''!
tn unserer Freude über die erfreuliche Nachricht

für unsere TT-Freunde haben wir in der Röwa-Mit-
teilung (die in letzter Minute eintraf) den Hinweis
übersehen, daß die Produktionsverlagerung von Rokal
nach Röwa naturgemäß einige Zeit in Anspruch
nimmt. Die TTler können sich also wohl freuen (und
nzwischen ruhig schon Bestellungen bei Ihrem Fach-
händler - nicht bei Röwa direkt! - aufgeben), müs-
sen sich aber noch ein Weilchen in Geduld üben!

Das Titelbild
Das 100jährige Bestehen

der Bahnlinie München - Mühldorf - Simboch (Inn)
feierte kürzlich die Bevölkerung mit einem wahren
Volksfest . Rund 1500 DM Spendenerlös aus der Jubi-
läumsfahrt haben die Eisenbahner der „Aktion Sor-
genkind" zur Verfügung gestellt.

Weitere Bilder (und einiges mehr über Jubiläums-
und Museumsbahnen) finden Sie auf den nachfolgen-
den Seiten .

	

(Foto : S . Buk, München)
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Abb, 1 .

	

W .cs n .,! c rr. I~IrI : l :l
raumszucs - eine weitere nette Arirywit~ I .;•
sdduß, die der alrcrsschwachen Dampflok

„Denn was man schwarz auf weiß besitzt,
kann man getrost zu Haut* wagen!" Foto-Beweise

für außerordentlichen Fahrzeugeinsatz
Goethe wird uns die Abwandlung seines

l .nusf-Zitates sicherlich verzeihen, sah er doch
rltnehin die Eisenbahn als völkerverbindendes
Verkehrsmittel voraus . Zurück zur Modellbuhne
Vi elleicht hatten Sie bisher irgendwelche .Hem
mangen' . wenn Sie z . R . den Röwa-Oldtimer•
leg . wonniglich in der Länderbahn-Farbgebung.
atü Ihrer Anlage einsetzen, aher dennoch
rreie nu : einen modernen F-Zug mit der 103

verzichten wollten . Zwei Seelen wohnen, ach
in meiner Bruc1 ., (um den oben erwähnten
Herrn eiodt einmul Ire bemühen),

Nun . aus diesem Zwiespalt befreit Sie jetzt
die MIRA mit einem Bildbericht von einigen
Sonderfahrten . die last alle in Mieter Zeit -
also schon im TH:- und Intercity-Zeitalter --
slattlanden . Derartige Fahrten werden-soweit
das nicht .olliziefl' geschieht - meist von Ar.

Abb . 2. Um dieses Mein
schengpedränge auf einer
Modellbahn-Anlage e nacl
zust*tten" (was übrigens in
der Praxis gar nicht so
einfach ist), muß man
schon tief in die Tasche
greifen! Darüber hinaus
beweis) dieses Foto das
rege Interesse der Beväl-
Iserung an derartigen Son-
derfahrten.

(Faro : S . Bure, MOnchenl



Abb . 3 . Ein ebenfalls buntgeschmeckt • wr landen.
behorpener Jebildumszug ous de. DDR ; statt der
hier ro .gebildeten ehemols sächsischen Los kann im
Kleinen natßrlrclt auch e .ne T2 i_Sdrworze Anna')
von Fleisdrmann oder eine der MF-Oldtimer ein-
gesetzt werdenl

	

Woto : K . Kraitzsch, Sassen)

e' .nuenreinschalten wie Eurovapor, dem E1DEF
oder dem Eisenbahn-Kurier, um nur ein peu,
zu nennen, organisiert . Der .Nufzellekl' für

uns Modellbahner liegt dabei hauptsächlich in
dem buhlen ,Sammelsurium' von Fahrzeugen
verschiedener Epochen und Eigentumsverwal-
tungen (womit nicht gesagt sein soll, daß der-
artige Fahrten beim Großbetrieb keinen ,Nutz-
wert' hälten - im Gegenteil, denn sie eerdeul-
lidhen in gelungener Welse Tradition und Port-

schritt des immer noch bedeulendsten Ver.

kehreträgers Eisenbahn).
Die Anlisse der Fahrten sind dabei durch-

aus verschieden. Um Ihnen einige Anregungen
für eine evtl . Nachgestaltung zu geben . seien
hier die wichtigsten genannt . Außerdem kön-
nen Sie sielt dann gleich diejenigen heraussu-
dien, die den Gegebenheiten Ihrer Anlage und
Ihren persönlichen Wünschen hinsichtlich der
Fahrzeugauswahl am meinten entsprechen.

1 . Zunüchsi sind die sogenannten .,iubilaum--
fahrten' zu erwähnen . (Abb . 1-4 u . Titelbild)

Ahb 1

	

; ,7e+ Stodt Bochum wr euch
ein pldl,'r, : n L .,q ~•3cslelIf . Reizvoll ist auf die .
eem B i ld der Ko ; .,r, . zwischen der alten T3 und
der modernen Bahnsec g Konstruktion, Den etwas
mißmutig dreinschauerden Eisenbahner zw ckt viel-
leicht irgendwo ;eire hisiorischeUniform.

(Foto : K . H Sonder, Bochum)



Abb . 5 . A .
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die Hesse, inne- den
MIBA•Lesern werden sich vcn einem so '+eilen Motiv
angesprochen fühlen .

	

(Foto . R . Palm, Frunkfurt-M .J

Unter reger Anteilnuhme der Bevölkerung und
meist mit viel ,Trara" der urtliriten Musikku•
pellen wird die Slredce, deren . . .zig Jähriges
Bestehen es zu leiern gilt, von einem Oldfimez .
Zug befahren . Das ist u . E . der beste und ein-
tadtsle Vorwand für den Einsatz von _uralten'
Zuggarnituren inmitten moderner Hochbeulen,
Conlainerzrige usw. Die Mini-Reisenden in
Ihrem (wornögtidi schon ,poplarbenen`J Fern-
schnellzug werden nicht schlecht staunen, wenn
sie hei einer Durchfuhrt auf dem Nebengleis
des Bahnhofs plötzlich einen Dampfzug mit der
,Schwarzen Anna' oder der T 3 sfehen gehen,
umlagert von allerlei Preiser- und Merlen-
Schaulustigen? Nach dem Auienthalt dampft
das Zügle dann munter über die clektrfliziertc
Flauptslrecte. um sich im nächsten Orf vorzu-
stellen - und alles ohne Stilbruch! Vollends
in die ,gute ulte Zeit" zurückversetzen können
Sie sich, wenn Ste eine Szenerie nach dem Bild
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aal S. 505 rät der Preiser Serie Nr. 1d0 (81een-
bahner um 1ä00) gestalten . Sie merken zdlon.
daß der Phantdge des Erbauers keine Grenzen
gesetzt sind - unsere Bilder sind also nur als
,Sturthllle- und, falls notwendig, als Beweis-
mittel (s . o.) zu veralehenf

2 . Auch die Stillegung einer Strecke (s . Abb.
5-7) ist off ein Grund zu wahren .Volksle.
sieh", allerdings meist mit einem wehmütigen
Beigescfimudt . Von dem beliebten ,Abbelwol-
Fxbress" von FrankfurlIM . noch OfienbadelM
snrdte der hessische Volksmund:

,Er hat befördert groß und klein,
auch manchen voll mll Abbelwein!"

Man nehme also eine Märhitn-BR 74, versehe
sie mit einem entsprechenden Schild, vergesse
auch das „Bekränzen' nicht . hänge ein paar
alte Zwei- und Dreiachser an - und dann Ich-
lee nur noch die „lröhlydren Zeaher" (Merlen•
nee 2318), die den Abschied von der geliebten
1 ofnlhahn stilgerecht mit Abbeieeof leiern.
1hr .1ri ;fs in diesen Bereich läflt die Umstellung
r ;r,, 1)empihelriebes und dessen Ersalz durch
r . ilrrne rr Trakrionsmittel . Mit wenig Mitteln

, i n su r: . . Ihrer Anlage ein .ganz normaler'
rurzui für eine kleine Aulludierung sorgen.

Abb . 6 . Zwischendurch ein .Bonbon' für die Straßen-
bahn-Freunde (damit auch die Besitzer einer Tram-
Anlege nicht auf die Nachbildung c-ner Sonderfahrt
verrich ten nrussenl . Die Einstellung des Straßenbahn.
Bet . :ebes wer 1%7 den Westberlinern ein kleines
-Volksfes'' wert (5 . euch Heft 1/68, 5- 53).

(Foto : P . Kobow, Berlin)



Abb . 7, Jedesmal drängt uny und nil
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nenn wieder ,s ' Dampixugle" .o-nrrt . -~

	

,,r esi,i

die Sdrmalspurlok -Row ' der Nebenboa, l u , cr N. - i . o bronn, bei der am 11 .5 .64 der Schmokspu-tiet,ieb
eingestellt wurde . Beachten S .e bitte die ne••e Cckoration de' Lok und die Spruchbänder an den Wogenwrnden!

{Foto : H . Moser, Bad Windsee)

Abb . B . Tatsächlich 1971 aufgenommen : die KL 2 vor zwei Uralt-Personenwagen, auf Oberfuhrsingsfahrt im
Bahnhof Petershagen . Daß das Polo nicht gestellt ist und das Vorbild der dieslohrigen M 1 F-Neuheit Ix . lieft
30171, S . 197) noch heutzufuge über die Schienen rollt, beweist nicht nur der Mercedes rechts am Bildrand
sondern auch der Bericht auf Seite 5151

	

ffolo : 0, Kurbiuweit, Nienbergj



C : wir

	

o

	

Wohrl ,.r
Tür und

	

i,er

i :Ic .

	

°I L

	

Berr-em Sehroter,
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d e fur die .Speisung ' der
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_cis an den Gestaden der Ruhr
Ir i.) t wurde (und en miniature nicht

-de• o-i@@ nett wirkfit
[Foto- Dipl .-ing . Bartram Schreier,

Dortmund ►

Abb . 11 . Und wenn noch weniger Platz
vorhanden ist, genügt sogar ein Stück
Gleis in einem Garten, auf dem man
irgendeine nette, alte Lok wenigstens hin•
und herfahren lassen kann - wie es hier
im Großen Herr Helmut Strotjohonn auf
seinem Gartengrundstück in Johannisberg
voreserziert1

& :, ebildlich gibt es noch die .edtien' Mu-
, also Sttedsen, au! denen aus-

hialorfsdte Fahrzeuge verkehren tz-
a.. dl Alts e Bruchhausen - Asendorl des nEV.
L C 5104). Der DEV hat u . a . ernen Wts
mtgl'!f Sddeaenbus und die Spreewaldlnk
Min -+ also Fahrzeuge, die offiziell längst

den sind -- geredet. Die neueste Er
we zeigt die Abb. 8 : die K1 2 der ehem.
Warflemberg. Staatsbahnen, das Vorbild des
M + F-Modeila (e. a. S. 515), auf der ttber-
lührungsfahrt nadi Bruchpausen-Vilsen . Sie
können daher dieses Oldtimer-Modeft (und
entsprechende Wagen) ohne weiteres einsec
zen ; Begründung: Überführung zu einer (imagi .
muten) ,Museumsstrecke',



Abb . 12. Der aller-
Ausweg im
Strauß der

item : dos
auf einem
- wie hier

teile "
~Qten

aauuf dem
in

Wadheien an der
Ybbs (oder entspre
dhend den mannig-
fachen Beispielen n
Heft 1G64, S. 410).

(Foto : F. Gebauer,
Wien).

Wie man sieht, gibt
es der Mögl chke ten
gar viele, ein Lok-
modell, dasvielleicht
nicht in den allge-
meinen Rahmen po31,
in das man aber ir-
gendwie .vernarrt"
ist, irgendwie iah-
renderwe se oder
wenigstens als Sto .
hst 00 der Anlage
unterzubringen

4, Vielleicht verspürt der eine oder andere
Modellbahner einmal Lust, auch ausländische
Bahnfahrzeuge auf deutschen Strecken einzuset-
zen Dem Manne kann gehollen werden - so
verkehree z . B . vor einiger Zeil dir Zillertal-
hehe rm Ruhrgebiet . Das ist nicht etwa ein
verspäteter Aprilsitten - die weltbekannte
Schmalspurbahn aus Österreich dampfte vom
1 -9 Mai 1971 anläßlich einer Werbeveran-
staltung durch MülhelnlRuhr . Der ,Freundes•
kreis Zilleefalbahn' hatte in den Ruhranlagen
die Schienen verlegt, über die der kleine Zug
denn seine Kreise zog (Abb . 9) . Um den ,Hin-
ger' der kleinen C 1-Maschine zu stillen, war
zugut ein hinlief originelles ,Bw' aufgebaut
(Abb . 10).

Nun, wer sich bisher aus -ihematieehen
Gründen' erheule, auf seiner Anlage au .cländi-
sehe Fahrzeuge verkehren zu lassen, hat mit
solch' einem ,Staatsbesuch' einen ausgezeich-
neten Vorwand für den Elnsafz von fremden
Triebfahrzeugen . Wagen usw Es braucht la
nicht gleich eine ganze Sfredke zu sein - auch
ein Motiv nm* Abb . 10, etwa in einem Park
aufgebaut, trägt sicher zur Belebung einer
bisher ungenutzten Anlagenelke bei . Ein klei-
ner Gleisubschnilt, nm Ende gesichert durch
Schwellen und das Schutzhaltesignal Sh 2, dazu
ein .Groß-Kahlebunker' - fertig . Eine kleine
Dampflok kann dann - evtl . arrinmatlsch --
zur Freude der Sdraulustlgen hin und her
dampfen.

An dieser Steile noch ein Tip für die Lieb•
heben nusinndieeher Triebfahrzeuge : Es kommt
immer wieder vor, daß auf DB-Gleisen (so z.
B . auf der bekannten Versuchssiredce Bamberg

- Ferehhelm) ausfündisdte Bahnverwaltungen
Tesliahrten ihrer Lokomotiven durchführen
oder daß in Deutschland gebaute Loks Ui; Süd-
amerika oder Afrika zunächst einige Versuchs-
lohnen auf Nebensleeeen in der Bundesrepu-
blik absolvieren. Es ist Ihnen also durchaus er-
laubt, etwa eine USA-Diesellok in einer Alpen-
landsdhafl zu .erproben'.

5. Wdren Sie auf die Idee gekommen, eine
Dampflok in einem Vorgarten zu betreiben . d. h.
auf einem Stück Gleis hin- und herzufahren?
Nein? Aua% das können Sie Jetzt Irrt Kleinen
imitieren, im Hinblick auf Abb . 11 . Denn Herr
StrotJohann aus Johannisberg betätigt sich In
seinem Garten auf einem kurzen Schienenstück
als Hobby-Lohlührer

6. Zu guter Letzt noch ein Motiv für diefenl-
gen . die noch weniger Platz investieren wollen:
Ein .Veteran' auf einem Postament, etwa nach

Abb. 12 auf einem Bahnhofsvorplatz aufgestellt,
tut es auch und ist mal etwas anderes cis das
gewohnlc Reilerstandbild von ,Hugo dem Ver-
schleimten'.

Soweit also unser ,Beweismaterial' für alle
möglichen Unmöglichkeiten . Hoffentlich warten

Sie jetzt et hehl mehr - da ja die warme Jahres-
zeit für die meisten Modellbahner gieidibv-
deutend mit ,Saure Gurken-Zeit" ist - au! das
,Bau- und Bastellieber', das Sie sonst erst im
Spülherbst packt, sondern leiern möglichst bald
auf Ihrer Anlage das 25-Jährige Jubiläum der
.Vicinai-Bahn von Hintetluplinq nach Klein-
klerkersdorf'! Oh dabei auch Sie zur Feier des
Tages einen kräftigen ,Schluck aus der Pulle"
zu sich nehmen, bleibt Ihnen natürlich selbst
überlassen!
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